
Lokales Halle
haller Kreisblatt nr. 287, Mittwoch, 9. Dezember 2009

Wilhelm Reich wird
heute 70 Jahre alt
Vielfältige Interessen halten ihn stets auf Trab

¥ Halle (AG). Am Pensionärs-
treffen der Haller Stadtverwal-
tung nimmt Wilhelm Reich na-
türlich teil, aber die ehemali-
gen Kollegen im Haller Rat-
haus mit regelmäßigen Besu-
chen zu erfreuen, käme ihm
nie in den Sinn. Heute kann er
allerdings auf Besuch aus dem
Rathaus zählen, denn die lang-
jährige Nummer 2 der Verwal-
tung feiert 70. Geburtstag.

„Eine Zahl wie alle anderen
auch“, meint er dazu lakonisch.
Fast sieben Jahre ist es her, dass
er in den Ruhestand gewechselt
ist – nach 47 Jahren in Diensten
der Stadt, wo er mit 16 seine be-
rufliche Laufbahn begonnen hat.
Und nach so einer langen Zeit
„dauert es ein Weilchen, bis man
sich eingerichtet hat“, sagt er
über das Dasein als Pensionär.

Allzu lange hat das Weilchen
allerdings nicht gedauert und ein
umfangreiches Programm sorgt
dafür, dass Wilhelm Reich fit ge-
blieben ist. Körperlich, gefördert
von drei wöchentlichen Sport-
einheiten im Fitnessstudio und
geistig, unter anderem mit einer
Vertiefung der englischen
Sprachkenntnisse durch den in-
tensiven Besuch von Angeboten
der Volkshochschule und natür-
lich regelmäßiges Schachspiel.

Der letzte Punkt umfasst den
freitäglichen Trainingsabend,
gelegentliche Mannschaftsspiele
und natürlich die Arbeit als Vor-
sitzender des Haller Schach-
Clubs. „Ich würde den Posten ja
gerne in jüngere Hände geben,
aber es findet sich derzeit nie-
mand, der das Amt übernimmt“,
macht Reich deutlich, dass er
auch im Bereich Hobby nie-
mand ist, der an seinem Posten
klebt.

Das war schon im Berufsleben
so. Der Rückzug in den Ruhe-
stand im Alter von 63 Jahren war
nicht allgemein erwartet wor-
den, wurde aber allgemein ak-
zeptiert. Schließlich hat Wilhelm
Reich in 47 Dienstjahren mehr
als genug bewegt. So war er eh-
renamtlicher Geschäftsführer
der damaligen Volkshochschule
Halle. VHS-Leiter war übrigens

Hans Schwier, damals bereits
Minister in Düsseldorf und eh-
renamtlicher Leiter der Haller
Bildungseinrichtung. Gemein-
sam wurde dann mit den ande-
ren Altkreisgemeinden die heu-
tige VHS Ravensberg aus der
Taufe gehoben und in eine pro-
fessionelle Struktur gebracht.

Als Leiter des Schulverwal-
tungs- und des Kulturamts
konnte er noch an der Festigung
weiterer Strukturen mitwirken,
die Halle bis heute prägen: zum
Beispiel die Bach-Tage oder die
eigenständige Haller Musikschu-
le, die soeben eigene Räume be-
zogen hat.

„Ich stieg bei den 10. Bach-
Tagen ein, als Burghard Schlö-
mann noch selbt die Plakate auf-
hängte“, erinnert er sich. Sein
letztes großes Projekt war der
Schultausch, der erst kurz nach
seiner Pensionierung tatsächlich
über die Bühne ging. Damals war
das Thema heftig umstritten und
es ist Wilhelm Reich bis heute
eine Freude, dass man noch
nichts von den Problemen ge-
hört hat, die viele vorausgesagt
hatten.

Ein besonders wichtiges und
langlebiges Projekt in Wilhelm
Reichs Leben war und ist die
Familie. Mit Ehefrau Annemarie
konnte er im Ruhestand unter
anderem die Pläne von zwei
großen und vielen kleineren Rei-
sen umsetzen und zusammen
mit ihr erfüllt er mit Hingabe die
Rolle als aktiver Großvater sei-
ner Enkel Peer (8) und Hennes
(6).

In dieser Funktion begleitet er
den Nachwuchs auch regel-
mäßig zu sportlichen Aktivitä-
ten, vor allem zum Fußball beim
SC Halle. „Als wir da am Samstag
im Regen auf dem alten Sport-
platz im Matsch standen, habe
ich mich schon über die verfah-
rene Situation um den Bau des
Kunstrasenplatzes geärgert“,
sagt Wilhelm Reich. Deutlicher
würde er Kritik öffentlich nie
äußern – schon gar nicht gegen-
über ehemaligen Kollegen. Das
Haller Kreisblatt wünscht alles
Gute zum 70. – und bald tro-
ckenere Füße als Fußball-Fan.

Wilhelm Reich: 70 Jahre alt wird die langjährige Nummer 2 im Haller Rat-
haus heute. Foto: A. Großpietsch

6 bis 22 Uhr: Das Lindenbad
ist geschlossen.
7.30 bis 12.30 Uhr: Die Bür-
gerberatung ist geöffnet.
8 bis 12.30 Uhr: Öffnungszeit
Rathaus I und II.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
10 Uhr: Rhythmische Gym-
nastik in der DRK Begeg-
nungsstätte, Bismarckstraße 1.
10 bis 13, 15 bis 18 Uhr: Die
Stadtbücherei ist geöffnet.
13.30 Uhr: Mittwochsradtour
des Heimatvereins, Treffen
am Bahnhof.
15 Uhr: Sitzgymnastik in der
DRK Begegnungsstätte, Bis-
marckstraße 1.
15.30 bis 17.15 Uhr: Jungen-
treff für Jungen von zehn bis
13 Jahren im Jugendzentrum
in der Remise.
16.30 Uhr: Gymnastik in der
DRK Begegnungsstätte, Bis-
marckstraße 1.
17 Uhr: »Haller Adventska-
lender« Hexenhäuser Bastel-
aktion im Vivalog, Rosenstra-
ße.
17.30 bis 19 Uhr: Jungentreff
für Jungen ab 14 Jahren im Ju-
gendzentrum in der Remise.
19.30 bis 21.30 Uhr: Die Mit-
glieder der Kyffhäuser Kame-
radschaft Hörste treffen sich
zum Weihnachtspreisschie-
ßen und Knobeln, Vereins-
haus.
20 Uhr: Lesung der Literatur-
übersetzerin Patricia Klobu-
siczky aus dem Buch »Liebes-
geschichte« von Louise de
Vilmorin, Galerie »Alte Le-
derfabrik« in der Alleestraße.

TERMINE heute

Wettbewerb um
Studienpreis

Brinkhaus informiert

¥ Halle (HK). Der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus macht junge Wissen-
schaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus dem Kreis Güters-
loh auf den Wettbewerb um den
Deutschen Studienpreis, den die
Körber-Stiftung alljährlich ver-
gibt, aufmerksam.

An der aktuellen Ausschrei-
bung können Promovierte aller
Disziplinen teilnehmen, die im
Jahr 2009 eine Dissertation von
gesellschaftlicher Bedeutung
vorgelegt und ein exzellentes Er-
gebnis erzielt haben. Es werden
drei Spitzenpreise von je 30 000
Euro vergeben. Damit zählt der
Deutsche Studienpreis zu den
höchstdotierten deutschen Aus-
zeichnungen für Nachwuchswis-
senschaftler.

Einsendeschluss ist der 1.
März 2010.
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Bekenntnis zum Standort Halle
Polizei investiert 70 000 Euro in die Renovierung der Polizeiwache

¥ Halle (hego). Die Polizei-
verwaltung hat in den vergan-
genen drei Monaten 70 000 Eu-
ro in in die Modernisierung
der Polizeiwache Halle ge-
steckt. In erster Linie wurde
damit der Wachraum tech-
nisch und funktionell auf den
neuesten Stand gebracht. Au-
ßerdem wurden die Flure neu
gestrichen. In 2010 ist eine
Modernisierung der Gewahr-
samszelle vorgesehen.

Hans Ulrich Karklis und
Karsten Linke von der Polizei-
verwaltung: „Die Maßnahmen
sind ein Bekenntnis zum Stand-
ort Halle.“ Damit hat die Poli-
zeiverwaltung ihre klare Zu-
stimmung zum jetzigen Standort
an der Ecke Lettow-Vorbeck-

Straße/Kättkenstraße gegeben.
In Kürze wird es weitere Investi-
tionen in Richtung neuer Tech-
nik geben. Dann werden die jetzt
neu gelegten Leitungen benutzt,
um eine zentrale Steuerungsan-
lage in Betrieb zu nehmen. Von
diesem Computer aus können
sowohl die Arrestzelle, das Tele-
fon und die Einsatzleitung zen-
tral gesteuert werden. Polizeidi-
rektor Karsten Fehring: „Damit
hat Halle einen technischen
Standard wie die anderen Poli-
zeiwachen im Kreis. Die Technik
lässt es dann zu, Einsätze von
hieraus zu steuern.“

Neben den Renovierungsar-
beiten sind in der Wache auch
die Räumlichkeiten anders zuge-
schnitten worden. Damit ist es
möglich geworden, dass der

Dienstgruppenleiter neben dem
normalen Wachbetrieb auch
Gespräche auf anderen Ebenen
führen kann. Stationsleiter Lo-

thar Eggert: „An der räumlichen
Gestaltung hat eine Arbeits-
gruppe von Beamten der Wache
mitgewirkt. Unter ihnen eine
Frau. Wir konnten deshalb viele
für uns wichtige Vorstellungen
in die Planung einbringen.“

In dem ehemaligen Sparkas-
sengebäude arbeiten insgesamt
rund 50 Schutz- und Kripobe-
amte und sorgen damit für die
Sicherheit der Bürger in Steinha-
gen, Werther und Halle. Landrat
Sven-Georg Adenauer: „Damit
haben wir die Sicherheit wieder
verbessert, für unsere Beamten
und letztlich für die Bürger.“

Zum Jahresende gibt es auch
einen neuen Chef in Halle. Lo-
thar Eggert geht in den Ruhe-
stand, Winfried Ludwig wird
sein Nachfolger.

Übergabe: Die Polizeispitze (von links) bei der Übergabe: Carsten Fehring, Lothar Eggert, Landrat Adenauer, Hans Ulrich Karklis, Thomas Kubera, Kars-
ten Linke und am Wachtisch Jochen Frewert. Fotos: H. Gontek

Aufwändige Bergung eines Navi-Geschädigten
¥ Halle (hego). Vertrauen ist
gut, mitdenken ist besser und
auf ein Navi sollte man sich un-
geprüft schon gar nicht verlas-
sen. Diese Lebenserfahrung
musste jetzt ein 43-jähriger
Lastwagenfahrer machen, der

sich am Montag von seinem
Navi am Mödsiek in die Sack-
gasse führen ließ. Der Mann
wollte mit Bitumenmasse zum
Asphaltwerk ins Hesseltal, sein
Navi zeigte ihm den kürzesten,
aber für sein Gefährt einen nicht

befahrbaren Weg an. Er fuhr
sich fest und konnte erst nach 24
Stunden mit Hilfe eines Ab-
schleppers geborgen werden. Es
dauerte mehrere Stunden, bis
das Gefährt wieder auf der Stra-
ße stand. Foto: H. Gontek

Weihnachtsfeier der

Frauenhilfe
¥ Halle (HK). Die Weihnachts-
feier der Frauenhilfen der Haller
Stadtpfarrbezirke findet am
heutigen Mittwoch von 15 Uhr
bis 17 Uhr im Martin-Luther-
Haus statt. Es wird ein Bus ein-
gesetzt, der die Teilnehmer zu
folgenden Zeiten abholt: Hes-
seln (alte Diele) 13.55 Uhr; Eg-
geberg 14.05 Uhr; Ascheloh
Berghagen 14.10 Uhr; Ascheloh
Hengeberg 14.15 Uhr; Bushalte-
stelle gegenüber Fa. Temme
14.25 Uhr; Linden-Apotheke
14.30 Uhr; Rosenberger Straße.
14.35 Uhr. Nach Ende der Feier
fährt der Bus die Strecke wieder
zurück.

Haller Willem macht Überstunden
¥ Halle (HK). Zum Fahrplan-
wechsel am Sonntag, 13. De-
zember, gibt es bei der Nord-
WestBahn (NWB) Änderungen
im Fahrplan der Region Ostwest-
falen. Der Haller Willem bietet je
Fahrtrichtung (Bielefeld oder
Osnabrück) eine zusätzliche
Spätfahrt an Samstagen an. Ab
Bielefeld um 23.25 Uhr nach

Osnabrück (Ankunft 0:38 Uhr).
Ab Osnabrück gehts um 23.03
Uhr los, Ankunft um 0:16 in Bie-
lefeld. Diese Züge starten erstma-
lig am dritten Adventssamstag,
19. Dezember. Die neuen Fahr-
pläne sind in den Zügen, an den
Bahnhöfen und im Internet un-
ter www.nordwestbahn.de er-
hältlich.

Ökumenisches Abendgebet in Werther
¥ Halle/Werther (HK). Zum
heutigen ökumenischen
Abendgebet ab 18.30 Uhr in der
katholischen St. Michaelskirche
in Werther sind auch Gäste aus
Halle eingeladen. Im Gebet, in

der Stille und im Hören medita-
tiver Musik können Körper,
Geist und Seele zur Ruhe kom-
men. Alle Bürger, gleich wel-
cher Konfession, sind will-
kommen.

Arbeitsende: Stationsleiter Lothar
Eggert wird zum Jahresende pensio-
niert Foto: H. Gontek

Praxisorientierte Einführung in die Imkerei
36 Jungimker aus dem Kreis Gütersloh bekamen ihre Zertifikate

¥ Altkreis Halle (HK) Für 36
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus dem ganzen Kreis-
gebiet endete jetzt ein neun-
monatiger Imkerlehrgang für
Anfänger, der in Rietberg in
der Martinschule und am
Lehrbienenstand des Kreisim-
kervereins im Gartenschau-
park stattgefunden hat.

Bei einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken im Café Seerose be-
kamen alle Teilnehmer – ein
Drittel war übrigens Frauen –
zum Abschluss der Anfänger-
schulung Zertifikate überreicht,
die sie als Imker berechtigen.
Insgesamt hat die Gruppe sich
an sieben Samstagen von 10 bis
16 Uhr getroffen und erlangte
unter Anleitung von Dr. Pia
Aumeier, die sich wissenschaft-
lich mit der Imkerei beschäftigt,

eine überaus fundierte Ausbil-
dung. Als wissenschaftliche An-
gestellte der Uni Bochum – sie
ist so etwas wie die Bürgermeis-
terin der summenden Tierchen
– führt sie in Seminaren auch
Studenten zur Imkerei. „Ihr seid
brave Mädels“, lobte sie wäh-
rend des Kurses nicht nur die
verschlafenen Insekten im Bie-
nenstock, sondern pflegte einen
ebenso flotten Umgangston mit
den Teilnehmern, die dabei in
den Genuss einer praxisorien-
tierten Einführung in spezielle
Bereiche wie Königinnenzucht,
Ablegerbildung, Honiggewin-
nung, den Kampf gegen Milben
oder die Einwinterung der Bie-
nenvölker kamen. „Mit Pia ha-
ben wir eine Fachfrau, die im-
mer auf dem neuesten Stand der
Entwicklung ist“, sagte der Vor-
sitzende des Kreisimkervereins

Friedrich-Wilhelm Brinkmann
und ergänzte: „Insgesamt war
der Kurs eine runde Sache, die
nicht nur den Teilnehmern,
sondern auch uns viel Spaß ge-
macht hat. Wir vom Kreisim-
kerverein haben ein großes In-
teresse daran, die Imkerei und
auch die Teilnehmerzahlen der
Imker im Kreis Gütersloh und
darüber hinaus zu fördern und
dafür zu sorgen, dass der demo-
grafische Wandel und die immer
älter werdende Bevölkerung uns
nicht so stark trifft, dass wir ir-
gendwann keine Imker mehr
haben.“ Nach dem Lehrgang
werde es immer wieder wichtig
sein, sich fachkundigen Rat ho-
len zu können, deshalb appel-
lierte Brinkmann an die Teil-
nehmer der Anfängerschulung,
sich einem der zwölf Imkerver-
eine im Kreis Gütersloh anzu-

schließen. Für viele Kursteil-
nehmer ist die Beschäftigung mit
der Imkerei ein Ruhepunkt im
Alltagsstress und ein idealer
Zeitvertreib, der ganz neue Ho-
rizonte eröffnet. Einige haben
sich bereits selbst Bienenvölker
zugelegt und erwarten nun ge-
spannt die erste eigene Honig-
ernte. Auch im nächsten Jahr
findet wieder ein Imkerlehrgang
statt, der mit einem Informati-
onstermin am 27. Februar, 10
Uhr, in der Martinschule in
Rietberg beginnt. Erst im An-
schluss an den Infotag müssen
die Interessenten sich entschei-
den, ob sie an dem Kurs teil-
nehmen möchten. Der Lehrgang
dauert bis zum 20. Oktober und
kostet 100 Euro. Anmeldungen
nimmt Friedrich-Wilhelm
Brinkmann unter `
(0 54 23) 4 15 29 entgegen.


